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Hamstag ven 3 l . December.

D l l V r i e n

^ a S k. k. Gubernium hat im Einverständ-

nisse mit dcm k. k. Appel lat ions. Gerichte zu Kla^

genfurt cine beiden hierländigen landesfürstlichen Be»

zirkscommissariaten zu besetzende ?lctuarSstcUe I . Classe

dcm bisherigen Actuar l l . Classe, J o s e p h F r a ß

v. E h r f e l d , und d,e Hielurch erledigte ActuarS«

stelle I I . Classe dem bisherigen provisorischen Actua l ,

J o s e p h A l o i s Freiherrn v. A iche l b u r g , v,rlle»

hen, und beide zur Dienstleistuug in dieses Eif lcn-

schafr dem landcsfürstl. Bezirkscommlssariate i n S p i «

la l zugewiesen. La«bach am 17. Dec. 1642.

D t » l i e n.
N e a p e l , 13. Dec. D«e neuesten Nachrichten

«Us Sicilien melden, daß dcr ?lu«>biuch deS Aetna
Noch immer fortdauere und die Lava bereits eine
Strecke Wegs von 8 bis 10 Migllen zurückgelegt
habe. Am 5. d. Morgens 6 Uhr wurden in Aquila
mehrere Erdstöße verspürt. Der Vesuv ist ganz ru«
hig und hat auch zu rauchen aufgthört. Die Witt,»
rung ist außerordentlich schön und trotz des seit meh-
rern Tagen herrschenden Nordwinds steigt der Ther-
mometer des Mittags im Schatten bis 12 » 14" R.

Vorgestern Nachmittags um 5 Uhr verließ der

Großherzog von Toscana auf einem tönigl. Dampf'
schiffe die S tad t , um nach Livorno zu fahren, wird
ober von seiner hier anwesenden Familie innerhalb
8 Tagen wieder hier zurüek erwartet. — Nach der
neuesten Zahlung betia'gr, die Bevölkerung Neapels
(ohne Sicilien) 6,145,432 Seelen, gegen 6,142,2?3
im vol igen Jahr ; geboren wurden 228/N5 Kinder,
worunter 10,440 Findelkinder; daS Land zählt
32,360 Geistliche; 12,751 Mönche, 10,056 Nonnen.

(Allg. Z.)

K p » n i t n.
»Telegraphische Depesche.« B a r c e l o n a , 15.

Dec. An dcr Wiederherstellung der Citadelle arbei«

ten 2000 Mann, zm- Hälfte Soldaten. Eme Kriegs-
contribution von 3 Mi l l . Fr. wurde auf Barcelona
gelegt. Sie muß binnen 3Tagen bezahlt scyn. Auch
hat die Stadt ihr Retrutencontingcnt für 1840, 1841
und 1842 zu stellen. Der Regent ist noch immcr in
Sarr ia. Die 13 Soldaten, die auf der Esplanade
der Citadelle erschossen wurden, waren durch's Loos
gezogen worden unter denen, die der Generalcapitä'n
nach semem Einzug hatte verhaften lassen.

P a r i s , 19. Dec. Der in der heutigen tele»
graphischen Depesche gemeldete Versuch zu Unord»
nungen in Sevilla verhält sich nach den osslcicllen
Berichten d,s Generalcapilä'ns Caratala vom 9. wis
folgt. Die Junta von Barcelona hatte auch dahin
ihr Programm geschickt, wie in alle Küstenstä'dte
Zu Algesiras verbrannte es die Nationalmll'z. Zu
Sevilla aber suchte d«e Partei deS Umsturzes die
Truppen zu verführen. Am 8. UM 70 Uhr Abends
versammelte sich plötzlich das 1. und 3. Mllizbatail-
lon und verlangten, das Regiment Aragon solle Se«
villa verlassen. Der Generalcapitä'n ließ die Garni»
son unter die Waffen treten und verkündete das
Martialgesetz. Nun gingen die Zusammengerolleten
auseinander. Scttdcm wurde die Ruhe nicht mehr ge-
stört. — Zu Barcelona ist der Brigadier Castro,
einer der Unterzeichner der Capitulation von Ata?
razanas, von Perpignan zurüek wieder eingetroffen.
Durch ein Decret des Regentcp haben sich alle vom
15. Nov. an nach Frankreich ausgewanderte Cata»
lonicr bei ihrer Rückkehr über ihre Beweggiünde da»
zu zu rechtfertigen. Dcr officiellc Bericht des Befehls»
haberS der Artillerie gibt die Zahl der in die Siadt
Barcelona geworfenen Kugeln nur auf 340 an, näm-
l,ch auf 200 Bomben und Granaten, und 140 Ku«
gcln. Dcr kürzlich verhaftete Bürger Jose Masanet
soll der Theilnahme an dcr 1836 vorgefallenen Er.
mordung des Generals Baza verdächtig seyn. Was
d»e französischen Blätter von Aufregung und UnrU-
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hen in Hochcatalomeu und in der Cbene von Ta»
lagona melden, ist grundlos. Auf der ganzen Straße

von Barcelona bis zur französischen Gränze, nament»
lich auch zu Figueras, herrscht vollkommene Ruh«?,
obgleich das I . dcs D cbats aus dem gar nicht cxlstl»
renden Seehafen Martorell — wahrscheinlich ein«
Verwechslung mit Mataro, denn Martorell ist ein
Städtchen auf der großen Heerstraße von Barcelona
nach Gerona — sich schreiben läßt, der Obrist Pr im
suche daS Land dort aufzuwiegeln. — Die Madrider
Gaceta erklärt die abermals aufs Tapet gebrachten
Gerüchte, als beabsichtige die Regierung einen Staats»
streich gegen die Presse, wlederholl für ein« Ver<
liumdung. (Allg. 3 )

Das »Iour. d.Debats", so wie fast alle übrigen
Pariser Blätter, erklären die Behauptung der M o r»
n i n g C h r o n i c l e und de rT imcS, daß der fran»
iösische Consul in B a r c e l o n a den Aufstand ganz
offen gefördert habe und durch seine Unterstützung
der Rebellen Schuld an dem Bombardement der
Stadt gewesen sey, für bare Verleumdung, und
hoffen, daß die Negierung das Verhalten ihreSAgen»
ten vollkommen rechtfertigen, und slch nicht damit
begnügen werde, ihn zum 0ff,c,er der Ehrenlegion
ernannt zu haben. Auf solche Anklagen müsse man
»nlworcen, und ihre Widerlegung werde sehr leicht
seyn.

Dl> Madrider Journale fahren fort, ihrem litt»
willen über Espartero Luft zu machen. I m Castel-
lano wird berechnet, die Belagerung von G e r o n g
(,ln Jahre 1809) habe 5400 Siunden gedauert,
«Nd in dieser Zeit halten dieFlanzosen 32,000 Äom»
den auf die Stadt geschleudert; das mache 6 auf
die Stunde oder eine in z>hn Mmutcn; das Bom«
bardcment von Barcelona habe 10 Stunden gedauert;
,< seyen 800 Bomben geworfen worden, also 80
in der Stunde und mehr als eine in der Minute.

Der Corresponsal vom 9. Dec. sagt, indem er
tzen Regenten apostrophlrt: „Nenn Du wähnst, uns
dcn HandelStractat durch Einschreckung mit Bom»
ben und Demüthigung zu entreißen, so täuschest
Du Dich. Halb Spanien müßtest Du in Asche le-
gen, denn wir wollen unsere Unabhängigkeit nicht
Um 600 M i l l . Realen verlaufen. Du wirst keine
Abgeordnete der Nation finden, die jcnen schmähli»
chen Vertrag beim Schein des Brandes unserer schön-
sten Stadt unterzeichnen mochten. Verlasse Dich dar«
auf: Wir werden eher untergehen, als eme selche

Schande über uns kommen lassen." I m Castella»

n» vom 10. Dec. liest man: „Am I . Dec. unirden
300 Gebäude in der zweiten Scadt Spaniens zer»

stört. D<l Tag de« 4. Dee. beleuchtet« dl« Sl«n«
der Verwüstung. Die Einwohner von Barcelona zeig»
ten sich indignirt beim Anblick der Aschenhausen und
Leichen. Am 5. Dee. verstummte die Indignation.
General van Halm hatte ihr Schweigen aufgelegt
durch ein Bando, das Attila's würdig ist. I n jcber
Zeile wird mit Erschießen gedroht. Wie! Wir sollen
unser« Stimme nicht erheben, wenn eine blühend«
Stadt zerstört, und die Constitution mit Füßen ge»
treten wird? Nein ! das Maß unserer Geduld ist
voll! Wir verabscheuen di« Tyrannei, und wissen di«
Rechte d»r Menschlichkeit zu vertheidigen. Uebt «an
so Justiz ,m Namtn einer jungen Königinn» die
vor Schrecken erblassen muß, wenn sie h'örl, wi« es
in Barcelona zugegangen ist. „Die Ruhe herrjchl
zu Barcelona! Das Gesetz hat wieder di« Ober«
Hand.'« J a , die Ruh« von Palmyra, das Schwei»
gen des Kirchhofs, das Gesetz Z u r b a n o'< und van
H a len'S!«

Der M«ssag«r vom 19 Dce. enthält folgen»
de Nachrichten au» Sevilla: »Z,vci Milizbataillons
hab^n in der Nacht vom 9. auf dey I . «us frei,«
Stücken zu den Waffen gegriffen, und die Entf,r.
nung der Garnison begehrt. — Das Martialge.
setz lst proc!amirt worden, und am folgenden Ta,
ge war Alles zur Ordnung zurückgekehrt.«

(Vest. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Die Times vom 13. Dec. sagt in Bezug auf

Spanien: »Wenn englische Kriegsschiffe vor Barc«»
lona erschienen sind, so geschah dieß nicht, um sich
in den Bürgerkrieg zu mischen, sondern um bei dem
Werke der Versöhnung zu helfen, so weit dieß ge.
schehen konnte, ohne die Negierung zu schwächen.
Die Erhaltung Barcelona's ist wichtig, aber w'chli.
ger ist die einer starken Regierung. Wir begreifen
nicht, wie im Journal des Dcbats die Aufforderung
an die N.'bell.'n, sich zu ergeben, ein erbarmuna>
loses Ultimatum genannt werden kann. <̂S ist vor-
eilig, vom Bombardement anders zu urtheilen, «><
daß eS ESpartero durch die Hartnäckigkeit der Insur.
genten abgezwungen worden ist. Wenn je, so war
cs hier gerecht, wo es sich um die Vernichtung die.
ser revolutionären Junta handelte.« Weiter heißt es
in diesem Artikel: Von den vierzehn oder fünfzehn
Belagerungen, die Barcelona zu verschiedenen Zei«
ten erlitten, scy bei weitem die größere Anzahl eui ch
den rebellischen Widerstand der Bevölkerung gegen
die k'önigl. Annecn veranlaßt worden, und die stren«
ge Tpiach.', deren sich Espartero oder seine Mini«
ster, wie cS heiße, bedient hätten, sey ihrer Kunde
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von der Sinnesart des Volkes zuzuschreiben, wenn
sie dadurch nicht schon vollkommen gerechtfertigt wer»
be. Die T i m e s vom 14. Dec. meint, die Spanier
müßten nach den letzten Ereignissen in Barcelona
selbst einsehen, daß e»n Handelsvertrag Spaniens
mit England die Angel sey, um welche die Wieder«
Herstellung des Credits und des Charakters Spa-
meng sich drehe. — Das Benehmen des brittischcn
Conjuls in Barcelona, der unsern Kriegsschiffen die
Aufnahme von Spaniern untersagte, erregt h»er
großen Unwillen. Der Name oieses Herrn, Estrory
Pclencore, klingt durchaus fremdartig, weder spa»
msch noch englisch. (So wird er von spanischen
Blättern gegeben, er heißt aber John S.Penleaze.)
Der Par,scr Correspondent des Globe, der sich auf
ba< Heftigste gegen das Benehmen des Consuls äu«
ßert, spricht die Hoffnung aus, daß dasselbe nur
in dem mißverstandenen Begrlsse des Wesens der
Neutralität von Se,ten d,S Consuls selbst und nicht
in den Instructions» Lord Aberdeeu's seinen Grund
habe.

Ein Kaufmann in Liverpool hat in einem Auf-
rufe an das Volk von Eugland darauf angetragen,
daß der Opium' Einfuhr in China durch ein Ver<
bot gegen die Erzeugung des Op'mms m Indien
»in Cnde gemacht werden solle, zunächst aus Dank"
barkeit gegen Gott für die in China erfochtenen
Triumphe, dann aber auch aus Gründen des I n -
teresses: statt des Opiums könne man in Indien
Baumwolle und Indigo bauen, und die 5 b,S 6
Millionen Pfd. S t . , welche die Chmcs.'n bisher für
Opium zahlen, können besser für den Ankauf eng«
llscher Wollen«, Baumwollen« und anderer Waren
verwendet werden, wodurch lausende hungernder Ar»
be,ter Brot , und cme Menge Schisse, die nun mü«
ßig da liegen, Fracht erhalten, auch die Ursache
künftiger Zwlstigkeitcn Mlt China weggeräumt werde.

Erzherzog F r , e d r i c h von Oesterreich hat sick
zu Portsmouth an Bord der Fregatte Bellona ein«
geschifft, um nach Trieft abzusegeln. (W. Z.)

L o n d o n , 16. Dec. S i r W. Parish hat der
„ t tn ig l . geographischen Gesellschaft" eine topogra«
phlsche Karte von der Stadt Peking geschenkt, die
er von einem Verwandten erhalten, der die Expe»
dition Lord Macarteney's nach China begleitet. Iun»
ge Chinesen, d,e in Rom zu Mlsswnären gebildet
werden, haben die auf derselben befindlichen Be-
schreibungen übersetzt und die chinesischen L» in iralie«
nisch« Meilen verwandelt. D»e Karte enthält die
Namen aller Straßen, Gärten, Canäle, öffernli»
chen Gebäude u. s. w. Die Stadt hat ihr zufolge

ungefähr 26 engl. (fast 6 deutsche) Meilen im'Urn.
fang. I n S t . Petersburg soll sich eine ähnliche
Karle befinden. (Allg. Z.)

L o n d o n , 17. Dcc. Wie der »Portsmouth
Heralt" meldet, wird Major Malcolm morgen (18.)
mit dem von der Königinn ratiflcirten Friedensver«
trag die Nückre»se nach China antreten, und sich
zu diesem Ende an Bord deS DampfbootS Locust
nach Malta einschiffen. (AUg. Z.)

Der S t a n d a r d theilt Nachrichten über das
Schiff «Formidable« aus Port Mahon vom 6. d.
M . mit. Es war am Bord dieses Schiffes Alles
wohlauf. Das Dampfdoot „Cyclops" hatle den
»Formidable,« nachdem derselbe sein Steuerruder
verloren und anderen wescntlichen Schaden gelitten,
als er in der Mündung des Flusses Llobregat auf
den Grund gerieth, ins Schlepptau genommen und
nach dem Hafen von Mahon geblacht. Ueber den
Unglücksfall selbst wird folgendes Nähere mitge»
theilt: Am Eingang in den Fluß Llodregat stieß der
,Formidable" um 8 Uhr Abends heftig gegen ein«
Sandbank, sein Steuerruder zerbrach und wurde
von den Wellen fortgespült. Zum Glück war der
»Rodney" in dcr Nähe, und m>t dessen Hil fe, s«
wie unter Beistand zweier französischer Dampfboote
und durch die angestrengten Bemühungen seiner ei»
gcnen Mannschaft, wurde das Schiff, nachdem es
28 Stunden lang auf dem Grunde gesessen, wiedtr
flott gcmacht. DaS Wetter war ruhig und hell,
aber die See ging sehr hoch. I n Port Mahon wirb
das Schiff ausgebessert und soll dann nach Hause
zurückkehren, da eS die Absicht der Admiralität
ist, mehrere Linienschiffe sogleich abzuzahlen. Nach
der Riickkehr des „Formidable" dürfte in England
eine kriegsrechtliche Untersuchung über den Unfall
desselben angestellt werden. (Oest. B.)

T u n i s .
Aus T u n i s vom 25. Nov. wird geschrieben t

„Vor emlgen Tagen langte eine arabische Karawane
von Fezzan und Gadames mit einer Anzahl Scla»
ven und einer Ladung Goldstaub und Elfenbein an
der Gränze der Regentschaft an. Sogleich wurde
den Kaufleuten von einem Cch.ch bedeutet, daß,
sobald die Karawane daS Gebiet deS Bey berühre,
sämmtliche Sclaven, dem Bcfthl S r . Hoh. gemäß,
von Rechtswegen freie Menschen seyen Auf dieses schlug)
die Karawane den Weg nach T ripolis ein, wo der schä'nd»
liche Menschenhandel annoch erlaubt ist.« (Eng. B l . )

A m e r i k a
Amtliche Nachrichten aus Mcrico geben nun»

mehr einen Maßstab zur Würdigung der von Texas
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aus verbleiteten Vcnchte äb«r den Fcldzug der Me.
xicaner. Der Oberbefthlshaber der mexicanischcn Trup'
pen hat folgende Proclamation erlassen: „Soldaten,
heute wird es ein Monat, seit ihr eure Quartiere

verlassen, und den Romern gleich habt ihr, um den

Feind zu erreichen, euch Wege gebahnt, Wälder
durchdrungen, Brücken erbaut, und in einer Wüste
von 80 LeguaS, die ihr zwcimal durchzogen, Ver»
schanzungen angelegt. M i t Entschlossenheit und Aus"
dauer habt ihr die Beschwerden von Gewaltmärschen
ertragen und geduldig Entbehrungen jeder Ar t , wie
Durst und Harte des Climas, überstanden. Binnen
einem Monate habt ihr drei blutige Schlachten ge»
liefert, eine Stadt mit Sturm erobert und dem
Feinde 600 Todte, Verwundete und Gefangene
abgenommen. J a , was noch ruhmvoller ist, ihr habt

eure Disciplin bewahrt, und wie ihr im Kampfe
furchtbar und Muster der Tapferkeit gewesen, habt
ihr den Besiegten nach der Niederlage Großmuth
Und Erbarmen erwiesen. I h r habt das Eigenthum,
die Person, die Meinungen und die Anhänglichkeit
«ines Jeden geachtet; euer edles Betragen erwarb
euch selbst bei den Feinden Achtung, und alle EiN'
wohner von Najar versammelten sich ohne Unterschied
der Nat ion, um zum Beweise ihrer Dankbarreit
euern General ju beglückwünschen. Soldaten, heute
lehrt ihr in eure Quartler« zurück, ohne Beute und
MM wie Spartaner; allein ihr kehrt zurück bedeckt
wi t Ruhm, geklönt mit Lorbern; ihr habt euch als
würdige Kinder Mexicos erwiesen. Das Vaterland
und die höchste Behörde der Republik, der unsterb»
liche General Santana, wird euch belohnen, und
ich werde stolz seyn, daß. ich euer Gefährte war.
Aus dem Lager auf dem rechten Ufer des Rio
Bravo del Nol le, 30. September. Ad»ian Wal l . "

(W. Z.)
Die Nachrichten aus der Stadt M e x i c o in

den nordamer>kan>schen Zeitungen reichen bis zum
23. Oct. General Bravo hatte, während Santa Ana's
Abwesenheit, interimisttsch die Präsidentschaft über-
nommen. Der Staat Yucatan war in Blokadezu-
stand erklärt, mit AuSnahme der Insel Carmen, aus
welcher Mehl und sonstige LebcnSmittcl eingeführt
werden durften. Die Expedition gegen Vucatan be«-
stand auS 15 Schiffen, die 3000 Mann an Bord
hatten. I n Bezug auf T e x a s , von wo die Nach-
nchcen bis zum 4. Nov. gehen, weiß man nur so
viel, daß der mexikanische General Woll sich auf
mexikanisches Gebiet zurückgezogen und 70 Gefan-
gene aus dcr Glänzstadt San Antonio de Berar mil

sich genommen hatte. __ Aus H a v a n n a h ver«
nimmt man, daß die spanischen Behörden den brite
tischen Ex «Consul Hrn. Turnbull auf Verwendung
seines Nachfolgers und indem Hrn.Turnbulls Rechts-
anwalt denselben für wahnsinnig erklärte, zwar in
Freiheit gesetzt hatten, jedoch nur unter der Bcdin»
gung, daß er Cuba sogleich verlasse. Er wuide sofort
auf dem Dampfboot Thames nach England ein»
S'sch'llr. (Allg. Z.)

sr h i n a.
Der T i m e s zufolge eroberten die Engländer

bloß in Nusung 172 kupferne Kanonen von 12 bis
14 Fuß Läng.-. 52,e wuldcn nebst 34 andeln nach
Calcutta eingeschifft, wo man schon ftüh^r die m Tschm«
hae erobcrr.',! kupfernen Geschütze für 10,000 Pf.
S t . verlauft halte. Außerdem hat man eine ungc»
heure Mcnge eiserner Kanonen und Waffen jeder
Ar t , Maue,stinten, Luntenfllnten, dreizinkige Spee«
re, Schwerter mit einem Gr,ff für zwe, Hände
gleich den alcen Ritterschwertern u. s. w., theils als
Beuce fortgeschickt, theils zcr»1o'>'t. — Die von dem
V^ng» tse< kiang in Mäandcrmündungen durchströmte
Gegend heißt bei den Chinef.n daS »Blumcnland",
da<l emc Ufer aber ist flaches Marschland. Die Eng»
ländcr vergleichen daher die Bergfahrt auf diesem
Strom mit der auf oer Themse, wo dcr Hinaussah»
rcnde link) die reichangcbaute und blühende Graf»
schaft Kent, rechts aber die stachen Sandufer von
Essex übersieht. (AUg. Z.)

Vermischte Nachrichten.

Der Ailionaut K i r sch hat in Bordeaux eine
Luftfahrt unternommen, b»e »hm bald übel bekom»
wen wäre; als K'rsch in die Gondel gestiegen
war, und daS Zeichen zur Abfahrt gab, verwickelte
sich der am Qbertheile des Ballons festgemachte
S t , >ck, und gab zu spät nach, der Ballon kam hier-
durch »n e,ner Höhe von 40 Ellen plötzlich in eine
schiefe Richtung, daß die Gondel umgestürzt, uno
K'lscy n,it dem Kopf vorausgeschleudert wurde; zu
femem Glücke sing et im Fallen den ebenfalls auS
der Gondel hinausaeschleudertcn Strick beS R.'icungs.
ankers mit einer Hand, und blieb krampfhaft an«
geklammert so hängen, während er, um das Publi»
cum zu beruhigen, m»r der andern Hand seinen
Hut grüßend schwenkte,- dcr Ballon stieg indessen
Mit furchtbarer Schnelle. Kirsch, an dem Stricke
sich haltend und 13 Ellen von der Gondel entfernt,
«rgriff nun den ungefähr nur 6 Lmicn dicken Strick
Mit den Zähnen, und mit der andern Hand durch
eine kühne Bewegung das unter ihm herabhängende
Ende des Str icks erwischend, schlang er sich eine
Art von Steigbügel um den Leib, in dem er nun
schwebte. I n dieftr Lage bliib er, bis man ihn aus
den Augen verlor, und sank erst nach einer halben
Stunde in den LandeS von Pessac bei einer Mühle
meder. Er ist, einige Ritze abgerechnet, ganz wohl»
behalten; das Schl,mmste bei der Sache ist aber,
das; die Einnahme kaum die Kosten der Luftfahrt
deckte.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleiumayr.



«7o«l̂ s vom 24 Vcctmber 1842.
Mtttelvreie.

S!«^<«.<chl!ldv,r,ä)re,i>un<,.zn b pOt. l!« C M ) 109,5j,6
tjeiiosle Obligation.. Hofkan'»/zu5 t!pt. ^ , 0 9 , ^

me« »Obligcmon.d.Zwang«.«lu4»/« ^» / —
Dalledtn, in ttra,n u. Ue,»./zu4 „ > —»
«!«l. Obliaat. v. Tnlol, Vor-Fzu5 »/» «» ^ —
arlberg nnd Talzburg s .̂

Dar!, mit Verlos, v. I . il»?9 für ,5o fl. (in CM.) 277 i3^,6
dctto delto v .J . »U3g . 5o . (in CM.) 55 9^6

wieu. Stadt. Vacv'0bl.zu» l j l ydt. sin CM,) 65 ,
iXlto ditto . « » (in CM.) 54 »j,

Aerar. Domcst,
Ob!'l,a<ion«n dtt Gtänoe.' (C-M)(C.M.)

v. 5N«l«>ck unttr und^ zn3 ?^^'H ^9 "
ob d«l Cnns, von 2iöl)'i zu»^i, «, ^ 64,^2
»',». Mahren, Vchle .^zn, ,^ «» V »- -»

»»». «lam. Mor̂  Ul>c>s zu»2^4 »» H "^ " "
bcs W. Qdllk. AmtlS ^ )

Actle« der Kaiser FcröinandS«Noldbahn
zn <<»<"» fi. C. M 7«5 fl. ln L. ?)t.

OrcmvrN'Anzeige
^er tzi,r A n y e k o m m l N t N und Abgere is ten.

Vom »6. bis 27. Dccembtl 18Y2.
H,rl Wilhclm Giaf v Pl,ce Flisdensbelg, V , '

si^,r von Trieft nach Wi<«. — Hr. Egidius u, W>d>
mann, Kolter der lilechte, von In»,sd»uck Ul,ch Sagor.
— Hr. Plx'lipp Graf von Spa«ir. P>ival, ron
Innsbruck nnch S^gor. — He»r Httzog v Mavmont,
kör» franz. Mdrschall, von Wen liach ^«nebig, —
Hr ?1lexandcr Toppo, Inspctloi des priv. k. k östctl.
^loyd, nach Ttiest — Hr, Heinrich Jones, nach
3li,st. ,— Hr- Franz Go«de, Kr,iscass>«l. von Tlitst
«ach Marburg — Hr. Emann«! P»,t i . Natl^pro:o.
coUS'Adjuncl, von Tr!»st nach Wien. — ssrau L>!,!«!'3
Baroninn u Mozelti, PräfloenllNs'Wilnie, von Tti«st
naH Wien. —Hr> Georg Wider, Postdtlimle, von
3ri,st nach Wien. — Hr. Hlinlick Fischer. Hoftri^gS'
r.ilhS'Co„<<>pls Practice»!, von W>cn naä) Pabmi.—
Hr> (Zarl Andl^e. geprüfter Civil, und Criminal-
Richter, von Gläh nach Pabua. __̂  Hr. Joseph v.

Slromfeld, k. k. Obcrlleutenant. von Ud!ne noch
Nadkcrsburg. — Hr. Carl v. Brlick. Hcmdelrmann,
,on Wien nach Tricst. — Hr. Posqual Ntvollelia. Han-
delsmann, von Wi»n nach Tricst. — Hr. Graf u.
Auersplrg, k. k. Feldmarlchall Lieutenaltt und Divi»
sionär, von Wien „ach Mailand. — Hr, Graf v.
Wimpfsn, k. t- Generaimajlir von Grci'lj nach 3ri»st.
— Hr. Heinrich Newland G oßop, ?ldvo^at, sammt
Hrn. Biuoer Ioln», von Wicn nach Trieft. Hr .
Franz Edlcr v. Emplrgcr, F«lbi>kel)cs!l),r, von Wien
nach Trieft. — Hr. Pongvat; v. Turibiscs, kön. ung.
Edelmann, sammc Gemahlnn. von Wien nach
Trieft. — H r . Johann Mosscpust, Doctor der Rech»
l», von Wien nach Trieft. — Hr. Joseph Appl l ,
k. k. Oberlieulenant, von '^udlla nach Pilsen. —
Hr. Ios.pl) Lukovich, Dampfschiffs. öapitän, von
Wicn nach Trieft — H r . Frietlich Kaufmann, Guts«
befitzcr, von Klagenfurt nach Triest. — Hr. D r .
Cduard Stark, Oberarzt, von Wicn nach Zara.

>?,l,c«chniß oer hier Verttorbenen.
Den 23. D e c e m b e r !8^2.

Dem Johann Mauritsch, Aufleger, sein Kind
Ursula, alt 9 Wochen, in d,r Ärakauvorstadt Nr. 2 l ,
an Frauen.

Den 2̂ «. Barlholomäüs Salaßnig, Instituts«
armer, alt ' 6 Jahre, im Vcrsorgungshau'e N, . 5,
an der Wassersucht — Anton Skallcr, Faßvindlr,
nlt 80 Iadr , , in der Kaplizinervorstadt Nr. 5 1 , an
Alters''ch,väche. — Dem ^lndrras Toücnz, Taglöh«
ner, sein K«nd Franz. alt l Jahr und 5 Monate,
in dcr Kiakauuorstadt Nr. 7a, an MÜckgelrelenen
Masern- — Johann Poleischee, laglöhner. alt 7b
Jahre, in ber 2>>nauvorstadt Nr, HI, an Altersschwäche.

Den 25. iZaldarina Kastelib, Inftitulsarme,
alt 15 Jahre, in der Stadt Ns. 2 ' 8 . am Schlagfluß.

Den 2?. Der Frau Elisabeth Kunsti, Buch«
druckerswilw», ihre T'chttr ssrancisla, all 22 Jahre,
in tee Stadt Nr. 119, am Darmdland,

O«n 2U. t3erlr>il!d Dermou. Inslitulsarme,
a!l 61 Jahre, im VerjVrgungshaus» Nr. a, an der
Entkiäfnmg.

V E R Z E I C H N I S S
der Nnljahrs - Gratulanten sür das Jahr i t t^3,

welche zur Unterstützung deS hiesigen Armeu» Instituts Wünsch- Erlasibillets gelöset haben :
( F o r t s e t z u n g . )

'^2 Herr 'llnton Herrmann sammt Familic.
a5^ . Vinccuz Nittcr v. Pittcich, k t. Appcll^-

tionsrath, sammt Gemahlinn.
^3^ » Man i i ! Kuralt, k. t . l^mdnuh, sammt

Gattinn.
^HH . I oh . Zarnlda sammt Tochter.
H56 Familie Zcschko.
43?! Herr Hcrvschaflsbesitzcr Telpmz, s. Gattinn.

/,5N Hcrr PaulHerrmam», k. k.Rittmclfter, sammt
^ Gattinn, in Scllu.

^?l) » Ioh . Strangscld sammt Gattinn und
, Familie.

l»4»! , Antvn Mllschlrr, In.qrossist der k. k.
illyr. Prou. Staat'öbuchhalttmg.

44' Frau Genovcfa Freiinn u. 5iastrm, gcborne
Fnimn v. Imitsch.

^ (Zur t«id. stilung v. 21 . December l « « . )
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442 Herr Steiner, Hauptmann-Auditor, s. Gattinn.
4<tz3 » Philipp schütz sammt Gallinn.
444^ ,, ^iarl v. Petteneg, t. l . ^nd^chtö-

i Prasidein.
445 Frau Maria v. Pctteneg, geborne Freiinn <l<:

i T rau r , dessen Gemahlinn.
446 Fräulein Cäcilie v. Pettencg, dessen Tochter.
4^7 Frau Anna Äiiz^i, süezittscomiillssärs-Wllwc.
^»4tt Herr Ios. Koß, k. t. Kreiöwundarzc , sanunt

Familie.
/»/49 » Ncp. ^iatzovsiky, Med. Dr . , l . k. i!y

ceuins. Professor, sammt Familie.
25a „ Domherr R. v. Andrioli.
4ä» ., Kanzian Stibelz, Pfarrer und Dechant

zu ^bcrlaibach.
452 » Mathias Schmidt,^ l^ooperatorcn
^53 » Di-. Anton Zarz, ) daselbst.
464 » Ios. Grad, Subsidlär.
chbä , Alois Echuscharet.
4^6 » Ferdinand Matschek, Vcrgolder.
457 „ Alois Rcgul, Rechnllngü.-Official der

t. k. Prov. Staats-^uchyaltllng,
sanunt Gattinn und Lohn.

455 » Ioh. Koller, Henschastödesil̂ er, sammt
Famille.

4^9 Frau Aloisia Dctela, Zollcommissärs-Witwe.
üb» Herr Schima, t. t. Hauplmann, s. Familie.
461 ^ Franz Vmcjz, t. k. ilalldlechlt" Auvcul-

tant in Galizien.
46 , ^ Florian Ricdl Nlltcr v. Naitenfels, k. k.

Staatt'dllchhalter, sammt Zainilie.
463 „ Ios. Gradloritz, Pfarrcr zu Kraxen.
464 , „ Dr. UUepelsch, t. t. Kannnerprocuraturö.
465 / Adjunct, sammt Gattinn.
4^6 2 Franz Draschler, Pial lr i lar zu heil. Kteuz

bei ^iclimarkcl.
467 n Ios. Partei, (^operator.
46ci ^ Ioh . Baumgarcen sammt Frau.
46g » Peter Mayechosser sammt Tallinn.
4?o » M StazclDliigg.
47» » Tl)0lNi:.
472 , Blasius Prüprotnik.
4?2 , Ioh . Lupm, Psallcr i:i Prczhna.
47-» « Anlon Wioiz.
4?5 >» Anlon Müller, k. k. K.iegscommissat,

sammt Fainilie.
476 », Ios. i!ukmann sammt Gattinn.
477 Fräulein Luise v. Födranspcrg.
47L Frau u. Schrei), Witwe.
479 ^ Comptoirs-Personale der H. H. Naumgart-
4tlu ^ ner et (^omp. hier.
4g» Herr Ludwig v. Fichtenau.
462 « Ivs. Vittncr, Verwalter v. Kostet.
463 « Franz Strohmaycr, k. k. Bezirkscom-

missar in Feistntz, sammt Gattinn.
484 >, Friedrich Kokail, k. t. Taxamtsr0fficial.
4V6 » Ios. Zlldcrmann, illyr. Eparcassa-Kan-

zeüist.
496 , Wolfgang Günzlcr sammt Gatt inn.
4^7 „ Matthäus Kwschovltz sammt Familie.
4tiü ^ I o h . Hsiinicher, k. l . Bezirtsactuar.

4i)g Frau Elisabeth Mrak s.nnmt Familic.
^go Herr I v h . Ev . Wutschcr sauunt ^ la l l und

Tochter.
4 9 ' ,> Franz Tscharmann, Stnriclendcr.
4lj2 » Ludwig Pavcsch, k. k. ^ameraUath in

' ' ' - Hricst, samint Familie,
/lcjo >> Ios . And. Warthol , t'. r. ^alneral-Com»

lnijja'r, sammt ^ ^ t i i i u i .
^ » F'an^ Heinz, k. l . Profenor, s. Familie.
4l):) » Friedlich Fader, k. t . Ma jo r .
4^6 Frau ^rci i in, Elisadcth v. (^odclli.
467 FralNcin ^conore «l Thrreö ssrciinn v. (5vdclli.
^cjti Herr Anton Freiherr v. (^vdelli.
4l)q Frau Alttoiu.i Freiinn 0. (^o0ll l i , dessen Ge

mahlilln.
5c^o Herr Ios. Freiherr 0. Schmidrburq.
5l) i Frau Maqdaleua Frciiull 0. ^chmiolbl irg.

Herr Ludwig Graf v. ()avriain).
Z02 „ Hauptmalin-Rechnungölührer Modclfte,
5<»3 sammt Tochter Amalia.

» Wieslcr, Polizei-Commissar, s. Famil ie.
^ " 5 ? « Echanda, k. k- Gubernial .Clpcdi l5.Di '
?^^. ) rector, samml Gattinn.
507 « Oswald Wäscher, Strafhauswundarzt,

) salnntt Gattinn.
5«U „ Andreas Echlabök, Ingrossist der k. k.

Prov. Staacsbuchhaltuilg, sammt
Gemahlillll.

5ol) „ Ios. Elöner, ck'egistrator und Expedi/or
der k. t. Prov. Staatsbuchhal^ung,
sammt Famille.

5l<, » Ios. Goriup, t. k. Polizei'DlreclwnS-
(öoncept^Praclikant,

5»< ^ Georg Kalian, Pfarrer in S t . Martm
bei Kiainburg.

5,2 »> Mathias Kcrschmanz, i iZooperatoren
5.1 n ittlasius Ulzhan, s daselbst.
5,4 . Mallhäus Mrguscher, Pfarrer zu Prcska,
5»b! „ Franz Suyer, Staatsbuchhaltungs-Plac.-

tikain.
5.6 Fräulein Pauline Pernstem«, Gülten^Inha

! berinn.
5.7 ,, Vinccnza Pernsteiner.
5lÜ Herr Dominik Pcrnfteincr, Buchhalter der

hiesigen k. k. priv. Zucker-Rassinene.
519 Frau Ernestine verw. Grasinn v. Lichtenberg.
520 .» v. Micheligeb. Gräfinn v. i;ichtenberg.
5,» Herr Anton Edler v. Neya, sammt Famllic.
522 ^ u Martin Rak, Pfarrerzu St.Gartholoma'.
523 , Gubernial-Adjunct Franz VallcMa, f.

Familie.
324 „ Brandstctter, k. k. Gubemial-Rath, sammt

Gemahlinn.
620 ,, Anton Pluschk, pens. k. k. Navigations-

Assistent.
526 » Anton Kanzlan sammt Familie.
527 „ Jacob Fridrich, Handelsmann, sammt

Gattinn.
526 » Ludwig v. Nagy, Kreis-Physsk«s, sammt

Gattinn.
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" 5 7 ^ >
5^9 ^Herr Jos. Bcrnbacher, sammt Gattinn.
5H, » Dr. Achatschitz sammt Fanulie.
52 2 » Joseph Stergar.
552 ,» Simon Schavk, Handelsmann in Gurk»

fcld, sammt Frau.
5>34 " Petz, ^atastral-Schätzungs-Commissär.
5zZ " Anton Eduard Crusiz, k. k. Camcralrath

und ^ameral'Bl'zilks Vorsteher.
536 Fräulein Emchme Crusiz.
557 Hcrr Olhinar C^usiz, Schüler der 3. Nor?

lnalcl^!.'.
53Ü . Philipp Baudisch, Staatsbuchh. Rechn.

Osticial.
53^ ,, Carl Hu!nagcl.
5^o « Ig""z Kautschitz.
5^l , ^copold Fleischmann,
5/<» ., Joh. Pleschl'o,Holzwarenha'ndler, s. Frau.
^ 5 < u 1)^. Andreas Napretl) sammt Gattinn.

5^5 » Carl Pischelt, Bezirkscommissa'r.
:'>46 Fra» v. Vest, sammt Familie.
5^7 Hcrr S . Tauzlier, iUrrwalter der Herrschast

Nadiüaimädors, samntt Familie.
5,tt . Iohailil Kh.'.m. ^ ,
:)i»^ « Johann Äi^p. Khain, sammt Damilie.
5'w . Mi l i lär-^Pj1cg5-Verwalter Wilhelm

Kudii : . sammt Gemahlinn.
5,'), . Jos. Weber, lnirgl. Männcrkleiderma-

chcr, samntt Gemahlinn und Tochter.
532 » Jos. Weder, dc^en Sohn iin k. k. Er«

ziedungödaus.
5>5,5 u Matthäus K lander.
^,5-, >? Anton Schorl, sammt Frau.
555 >, Joseph <l<! Nedange, k. k. Stadt , und

liandrechts'Kallzcllist.
5'>6 „ Leopold Orvfchek, t. k. (>ame«l- u. Kriegs-

Zahlmeister, fainiut Frau und Nichte
557 »> Ali.quslin Joseph Viditz, k. k. (^ameral.

' u. Kricgsza',?lamt5 - (ZontroUor, sammt
Gatttiim und Tochter.

55« » Matlüas Homan, <i^dits. Liquidator,
sammt Gattinn.

5)59 .. Mathias Fmdcis.
56a L'au Josephine Freiinn v Tausscrer, geborn«

Frciiml v. Rastern.
5)6, Hcrr Dr. Zwaycr, sammt Familie.
562 Krau Nosalic Egcr, san»mt Familie.
563 Herr Carl Beckmann, Factor der Egel'schen

Gubcrnial',Buchdl uckerei.
56^ ^ ^berlicutenalit Pfaffenberg.

566 l " Hauptmann HögclmüUcr, sammt Frau.

^ / . Carl Mal ly , sammt Tochter.
569 » Simon Cavalar, Pfarrer
5?o . Ios. Gaspcrin, Pfancoopc-

rator m
5?» » Alois Echullcr, Bezukscom- F lödmg.

missar und Nichler
Z72 « Johann Smole, Stcuerein

nchmcr

570 Die k. k. priv. Laibachcr Zucker'Raffinerie.
57^ Hcrr Carl Kranz, Fabriks-Director, s. Familie.
5,7:, . William Moline, Fabriks.- Diretal.
5^6 ^ Ioh . Psister, Fadriks-Beamte.
577 » Anton Jeglizh , Psarrcooperator in Com-

menda St. Peter.
57N » Primus Sad«,rgal, Ncoprekdyter.
579 Frau FranziM v. Coppini.
bä^ Fräulein M.nia v. Coppiin.
56, Hcrr ^andrath v- Coppini.
^62 » Jacob Hren, EtaatöNuchhaltungs-In-

gwssist.
535 » Carl iliosmann, Magistrats »Beamte,

sammt Familie.,
584 » Nubana, k. k. Gubcrnial Mappen-Ar^

chivar, sammt Familie.
565 » Johann Nikl, sammt Frau.
5U6 , Volz Georg, Seminars-Vpiiitual.
58? , Metcrz Andreas, Vice, director und

Occonom.
538 » Ios. Pogatsch«, k. k. Camcral-Bcznkü

Vcrwaltungs-Ossizial, s. Gattmn.
5llc. » Carl Freiherr v. Stöger, k. k. pens.

Landrath. ^
5yl) Frau Famn Freiin,: v. Stöger, dcffen ^e

^ mahlinn.
5«, Hcrr Lorcnz Kunschitz, k. k. Stadt« und

liandrath.
5«2 Frau V w i a Kunschitz, dessen Gattinn, sammt

Familie. .
69I Hcrr Lndwig Ritter v. Azula, sammt Famttle.
594 « Sebrstian Schaunig , Apotheker ln Kram-

bürg.
5a5 n Ferdinand Anton Gras zu Alchelburg,

k. k. Kämmerer.
5c,6 Frau Antonia Gräfinn zu Aichelburg, geborne

Gräfinn v. Nclsevshclm,
53? Herr Baron 0. Bechini, k. k. Maior.
598 Frau Katharina Capretz, sammt Sehn, pu-

rist in Wien. „_
5q« Herr Elias Neditsch, k. k. Gymnasial-Prasect.
600 Fraulein Josepha Kastcllili, AppcUatlonsrathZ-

Tochtcr. « «,«
601 Hcrr Carl Graf zu Welsperg, f. k- Kamme-

rer und Gubernial'Vlce-Prcchdent,
samlnt Familie,

ss , « Gubernial-Protocolls-DirectorPradatsch.
6o3 ? I Ioh, Krischner, k. k. Bezilksrlchter M
6«H > Radmannsdorf, sammt FanuUe.
6o5 « 2^'pt) Mathosche. , « « . ^
6a6 " Iojeph Graf v. Auersperg, k. k, K^im-

merer. , .
607 Frau Hermine Gräfinn v. Amvspcrg, g^b

Gräfinn Aucrspcrg, ^ternkleuz,1..r.
dcnsoamc. >̂ «. ^

6„n Herr Ios. Potlukar. Psarrer zu Dobwva.
6.« « Peter Fai l , k. k. Katastral.Vchatzungs'

^ Adjunct. ^ .,.
6.0 . v . . Ioh . Zhuber, sammt Famll.e.
6 , , „ Simon Unglerth, sammt örau-
6 2 < Freiherr ^ « c . ^ v c n 0 «.«ll>,,k. «.

Gubcrnialratl) und Kre.ähauplmann.



^r . Nr.
6t3 Frau Victoria Freiinnv.^lac-^llvenO'Ivell)', 6»4 Herr AlbertRam, Apotheker.

geborne Freiinn v. Codelli. 6Z5 Frau 2lmalia Nam, dessen Gattinn.
^ l (Fortsetzung folgt,)

V E R Z E I C H N I S »
der Namens - und Gol'urtÄfcst-Grntulantctt für das Jahr 1Ü43,

welche zur Unterstützung des yicsigen Armen-Institute Wünsch-Erlaßdillets gclöset yaden :
( F o r t s e t z u n g . )

5ir.
»54 Herr Barth<lme Omejz sainmt Frau-
i5b ,, Joseph Grablovitz, Pfarrer zu Kralen.
,56 ,, Peter Mayrhvsser sa,m,tt Frau.
,5^ „ Blasius Prapwtnlt.
R58 » Ios. Lukmann sammt Gattinn»
»5c) Fräulein Louise v. Födranspcrg.
R ô Hcrr Matthaus Kraschovltz sammt Familie. ^
»6l »» Iol). Hcünicher, k. k. Bczirksactuar in

S ĉnosctsch.
^62 Frau Elisabeth Mrak sammt Famlltc.
i6Z » Elisabeth Frciinn v. Codcili.
,6^i l'Fraulcin Elconorc lit Thercsc Freiiiln v. Codclly.
z65 Herr Ludwig G,af v. (^avriany.
»56 ,» HallptMlNM.'Rcchnlmgötülncr Modelsie,

sammt Tochicr Amelia.
,6^ ^ Wieslcr, Polizei-Commlssäl-,,'. Familie.
,68 » Anton Kanzian sammt Familie.
z6c> n Ludwig v. Nagy^Krcisphysitcr, sammt

Gattinn.

^ ^ > » Joseph Bcrnbacher, sammt Gatttnn.

^^^ ^ „ Dr . Andreas Napreth, sammt Gattinn.

,74 Frau v. Vest, sammt Familie.
t75 Herr Militär.-Aerpsiegs. Verwalter Wilhelm

Hubin» sammt Gemahlinn»
576 ,, Matthäus Klandcr.
,77 „ Augustin I oh . Vlditz, k. k. Camera!«

Kricgs-Zal)lamts-Co»urollor ^ sammt
Gattinn und Tochter.

17V , Mathias Homann, Credits-Liquidator,
sammt Galtlnn.

,79 Frau Rosalia Egcr, samntt Familie'.

Nr,
»So Herr Carl Bcckmann. Factor der Egrr'sche«

Gubcrnial Vuchdruckerci. ?
>6> n Alois Schullcr, Nezirt'sconmn'ssä'r nnd

Nichter in Flödnig.
«82 Die k. k. prw. Laibacher Zucker-3lassinerie.
»8^ , Volz Georg, Einu>!cn's^pm:u.ll.
»U^ ^ Andreas Mtterz, ^icedircctvl u.,̂ 7econom.
!l>5 » Ios. Poqatscher, k. k. ()amcral..Bezti-ko.

Vcrwattlüigö-Ossicial, s, Tallinn.
»U6 ^ 3orcnz Kunschitz, k. k. «Lladt- u. öann.l^d.
'U7 3>au ^laria Knnschil?, drssen Gattinn, s.,m>,tt

Familie.
, W Herr Ferdinand Anton Graf z>, 'Ai.chrUüllg,

k. k. Kämmcrcr.
»Ng Frau Antoin'a Gräfinn zu Atchelbmg, gib.

Gräfinn v. WclscrLhcim.
lya Herr Carl Gras zn Wch'perg, k- k. Kämme.

rcr und Gub. Vicc'Präsidcül, samnlt
Familie.

i r j , ^ Gub. Protocoll^-Director Pradalsch.
,<)2 ^ Ios. Graf v. Aum'pcrg, k. k. Käinmcr«r.
,<)3 Frau Herminc Gräsinn 0. Aucrspclg, gcb. Gra-

sinn /lucrsper^ , Stcinkrcuz - !i7rdcnedame.
»9^ Herr Ioh. Poklur'ar, Psarrcr zu Dodrooa,
,g5 ., Peter Fa i l , k. k, Kata^al-Hchätzungs-

Adjunct.
,< 6̂ <l Dr. Johann Zhuber, sammt Familie.
'97 « Freiherr IVl»^^^llv^n O' Ivol l^ , k. k.

Gubcrmaltait) und Kreishalrptmann,
sammt Gemahlinn.

596 „ Albert Ram, Apotheker.
'99 Fl"u Arnalie Äam, dessvi, Gattinn.

^ (For tse tzung f o l g t . )

L t t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Bei I Q ^ ^ ^ ^VI.» V. »KUNlNI^^N,

in Laidach ist zu yaden:
Gothaisches genealogisches Taschen-

buch aus das Jahr 1843. 80stcr Jahrgang.
1 ft. 30 kr.

<^ual.revin^l,iölnc: anne^. 1 st. 30 kr.
Genealogisches Taschenbuch der deut-

schen gräflichen Hauser auf daS Jahr 1g^3.
16(er Jahrgang. 2 fl.

Vei B r a umü l l c r s ' Sc i r> c l , in Wien
erschien so eben und ist bcl K3NHH Ü V l . ^
V . I ^ I . i z iVs^ l ^ ' rU ! in Laibach angckommrn:

Tausch, Dr. I o s . , systematische Darste l -
lung deS Wcchsclrechtcs mit vorzügUcher Hin-
sicht auf die Wechselordnungen des österrei-
chischen Kaiserstaatcs.

I. 2. 606. äe iiijuliili. Wien. 1845. 2 ll.


